Reda iai a i 1 Exp edycya pray ulicy Konstantynowskiéj pod 
Nr. 327 —Abonament w Lodzi: rocznie Rsr. 3, pötroczuie | — Abonnement in Pod z: 
Kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 


Bar. 1. kop: 50. kwartalnie 


nie rs. a kop. 205 potrocz: rs. 1 k. 85, kwart. k. 021, 


eoa ction und Epp edition: e e 327, 
jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Mib: 
f 70 Rop., halbj. 1 Nbt. 85 Kop., viertel. 92%, Kop. 
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‚Prezydentmiasta Lodz p 


W celu: przyiscıa W pomot : pogorzelcom 1 Radom- 
ska, dozwoleaemi zostato przez postanowienie Rady Admini- $ 
stracyjnej Królestwa zbieranie oflar-dobrowolnych na ope- 
dzenieinajgwattowniejszych potrzeb 53 familii w liczbie 300 
osób, które w ogniu cate. swe mienie. stracili. 

N Rzydu Gubernialnego Petrokowskiego z 
14 (26) b. m. za Nr. 1600. 
pod osobistym moim nadzorem listy ofiarodawców. 


dnia 


gorzeleów. i Ei N 
"Ksiażki do 
gistratu oraz W Mild iel Oseku gen. N - 
‘Ofiary, moga byé, vównież: przesylane wprost do miasta 
Radomska. pod, adre sem Naczelnika Powiatu Wale 
W Lodei dnia. 106: pe 3) lutego: 18 67 roku 
i EP 0 hlens. 
$ 2 . 


ié 


34 
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i Magistrat minsin Lotri =i 

S de‘ ‚powszechnej windomogei, 12 w dniu 27 marca, 
(8 kwietnia) r. b. o godzinie 1005 przed pokudujem odbywać 
sie bedzie w. Macistracie tutejszyin in minus przez obiceze: 
towane deklaraete lieytacya un Da il nowych, bruköw. 
w-ulicach przylogtych do stacyi kolei Zelaznej w mieście’ Fo- 
dzi, a mianowicie: Widzewskiej, Dzikiej i "Krotkisj, zaczyna- 
jae odd sumy rst. 2551. Kop. 56 ½ potwierdzonym "koszto- 
15 sem objętej. as 


Każdy zatem ched, podjęcia sie tei eutrepryzy maja cy, win zien 
benen Muſter auf Stempelpapier für 15 Kop. 


w terminie, powyżej. ‚oanaczuny m ztozy&.opieezgtowang de- 
klaracye podtug ponizej zamierzczoncgo. wWzoru na stoinplu 
kop. 15, Wyraznie bez skrobän i, ‚przekreslen spisang, 2 do- 
raczeniem kwitu Rasy Micjskiej lub inne] Skarbowej na sta- 
wione vadium wyròwnywajgce o części sumy ‘kosztorysowej 
czyli rsr. 255 Kop. 16, ktore i nieutrzymuſgcemu sig zaraz 
n hedzie,: l 

Warunki lieytäcyjne'i Syke kosztöw I käzdego dnia w go- 
deinach stu2bowych w biörze Magistratu przejrzane być mog. 


Lodzi dnia 25 Biss (9 marea) 1867 roku. 
Prezy dent: Pohlen 8. 
i Sekretarz Bednarzewski ; 


2 0 D Ó 


entrapryžg potozenia nowye ch 'bruköw w. ulicach: "Widzewskiej, 


‚poleionem mi zostało otworzyć 


51 6000 0 0 ‚tem do ‚Nindomösel oby wateli miasta tatejszez, 


7 ji 
er ——— — — 


b BK L 4 R. 4 0 I. 


Stegs nie 00 'agtoszeniä. Magistratu midsta Fodꝛi 2 2 laty Nr. podaję niniejszą aa 


* — 


; Dei Präftdent der Stadt Lodz. nn 
Um den Abgebraunten der Stadt Nadomsk zu Hilfe zu kom⸗ 


men, iſt es durch Beſtimmung des Adminiſtrakions-Rathes im 
Königreiche erlaubt worden, freiwillige Beiträge zur Deckung der 
nothwendigſten e von 53 Familien mit 300 Perſonen, 
welche ihr ganzes Habe durch das Fener verloren haben, zu 
jammeh. Durch R 1 5 Petrokower Gubernial⸗ Regierung, 
von 14. (26.) d. Mts. 1600 bin ich eee, worden, 
unter meiner persönlichen Veaufſichtigung ein £ Verzeichniß der 
Beitraggeber! zu eröffnen. 

Indem ich dieſes il Kenntniß der hieſigen Bewohner bringe 
und mich auf deren allgemein bekannte Menſchlichkeits⸗Gefühle. 
k t berufe, hege ich die fejte Zuverſicht, daß ſie nach. Möglichkeit den 
i iglädlichen > lögebräunken durch milde Beiträge zu Hilfe konnen 
werden 

Bücher zum Eiütragen dieſer Beiträge e ſich auf dem 
Bnrean des Magiſtrates und in den Kanzeleien der Zirkel.“ 
können auch Gaben direkt nach der Stadt Radomsk unter inie 
des Chef des Radomsker Kreiſes übersendet werden. ; 

ka ben, 16. (28.) Februar 1867. ; 
E. p oh le n Ts 

' Der m 19 ER der Stadt Aud 
macht efentlich bekannt, daß am. 27. März (8. April) d. J. um 
10 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Magiſtrate, wegen des Uns: 
ternehmeus, auf den bei der Eiſenbahn⸗Station in der Stadt. 
Hod gelegenen Straßen, nämlich auf der Widzewska, Dzikarund; 
Krötka, neues Pflaſter zu P eine öffentliche Qicitation: in 
minus, vermittelſt verſiegelter Deklarationen ſtattfinden wird und! 
zwar von der durch beſtätigten Koſten-Auſchl ag EIER 5 Summe: 
2551 Rub. 56%, Kop. 

Ein Jeden der Luſt gu Ò dieſem ternehmen, hat, wolfe zer 
| beitimmten: Zeit eine verſiegelte, nad d dem weiter unten augege⸗ 
deutlich, ohne⸗ 
Radierungen und eee e Deklaration, 
erlegen, welcher eine Quittung über in' »der Stadt⸗ oder einer 
anderem. Schatzk aſſe deponirtes, dem 1 Theile der Auſchlags⸗ 
Summe gleichkemmendes A * dadinm oder 255 Rub. 16 don bei- 
gefügt fein muß. Dieſes Vadium wird dem bei der Licitation. 
nicht i Bleibenden zurückgegeben. $ 
Die Lieitations⸗Bedingungen und der er Kesten Nachweis können 
täglich während der Aumtsſtunden auf dem Bureau: des . a 
eingeſehen werden. „ 
Hod, Ye 25. Februar (9: Män) 1867. ar 

In Präſident. p wi Le n 8. 
. VVV 


i zohowinzug sig wziąść.. 
„Dzikiej i Krötkicj W miescie Louki, zu sumg sr N. (tu' ue 
11 


pisać. sume cyflami 1 literami), poddajge sie wszelkjm zastrzezeniomn warunkami. liey tacyjadmi, objety m, a mnie dobrz 2007 
à 


nym; kwit ia ‘złożone vadium w kwocie, rsr. N. dolyczam. 
kop reie deklaracyi domieszezony bye powinien; napis: 


955 Pisakem W N. (tu, wypisać We raznig imig: 1 nazwisk, 
„Deklaracya. do: lieytacyi na entrepyzę potoženia ` Wi 
w: miešcie.. Eodzi. bruków, w Amir N. miesigcu roke N. odbyé sig majace: :; „* 


Verordnung 
über die Gubernial- und Kreis⸗Verwaltung 


in den Gubernien des Königreichs Polen. 
(Fortſetzung von Nr. 29.) 
Drittes Kapitel. 
und die Führung der Angelegenheiten 


Y 2 1 


Ueber das Kreisamt 
Niiin demſelben. 

Art. 101. Der Kreischef handelt in den Grenzen ſeiner 
Macht entweder perſönlich oder vermittelſt des Kollegiums des 
Kroi samten. Eu s * i 

Anmerkung. Die einer Prüfung des Kolleginms unterliegen⸗ 
den Gegenſtänden find in Art. 106 angegeben. he Ir 

Art. 102. Das Kollegium der Kreis⸗Verwaltung ſteht unter 
dem Vorſitze des Kreischefs und beſteht aus feinen zwei Gehilfen, 
dem Kreic⸗Arzte und dem Bauinſpektor (oder Jugenieur) des 

reiſes. Die Gehilfen des Kreiſes nehmen an den Sitzungen 

in allen einer kollegialen Prüfung des Kreisamtes unterliegenden 
Angelegenheiten Theil, die auderen Mitglieder dagegen nur in 
Angelegenheiten ihrer Abtheilungen und haben in denſelben ent- 
ſcheidendes Stimmrecht. In Bau-, Weder, Verſicherungs⸗ und 
thierarzueilichen Augelegenheiten find zu den Sigunzen zu be⸗ 
rufen und haben Stimmrecht: der Rath der Verſicherungen, die 
Mitglieder der Wege-⸗Komite's und die Kreis⸗Thierärzte, wo ſolche 
befindlich ſind. pi ; Be A 

Art. 103. Ju Nicht-Kreisſtädten, wo kein beſonderes ſtädti⸗ 
ſches Polizeiamtſiſt, ſowie in Städtchen und Dörfern bleibt die 
örtliche wirthſchaftliche Polizei unter Leitung der betreffenden 
Bürgermeifter, Gemeinde⸗Wofte und Schulzen; die Erledigung 
der polizeilichen Angelegenheiten aber bleibt unter der Verwal⸗ 
tung der Magiſtrate und Gemeinde⸗Verwaltungen, mit den vom 
Ordaniſations⸗Komite auzuzeigenden Ausnahmen: 
Alt. 104. Im Falle einer Krankheit oder Abweſenheit des 
Kreischefs präſidirt im Kollegium des Kreis⸗Amtes einer ſeiner 
Gehilfen, welcher hierzu vom Gubernator, ermächtigt ift, laut 
Art, 94. Wenn ein Gehilfe im Kolegium des Kreisamtes den 


wohnern des Kreiſes, ſowohl in Städten wie auch Doͤrfern zu 
entrichtenden verſchiedenartigen Gelder und anderen Steuern und 
zwar: der Schatz⸗Abgaben, Grund- und Gemeindeſteuern in den 


Städten, Transport-, Einquartierungs- und Verſicherungs⸗Steuer, 


Eintheiluug des Scharwerks in Natura, Repartition der Beiträge 
zum Unterhalt der iſraelitiſchen Gemeinden u. dgl. g) Angele⸗ 
genheiten hinſichtlich der Einführung verſchiedener Steuern in 
Städten, der Verleihung, Regulierung oder Beſeitigung der Tas 
rife für dergleichen Steuern Beſtimmung des Werthes eines 
Scharwerktages init Geſpaun und zu Fuß u. dgl. 1) Angelegen⸗ 
heiten hinsichtlich der Auszahlung verſchiedenartiger Verzütigun⸗ 
gen, Unterſtützungen, Reiſekoſten und dgl. als: Auszahlung der 
Reiſekoſten und Dieten für die vom Kreisamte in Dienſtängele⸗ 
geuheiten delegirten Beamten; Auszahlung des Geldes auf Lebeug⸗ 
mittel und zum Dingen pon Podwoden nach der Gubernialſtadt 
für die beurlaubten und wieder in Dienſt berufenen Soldaten; 
Auszahlung der Belohnungen für Lebeusrettuug; Beſtimmung der 
Unterſtügunz von 10 Kop. für Seldatenfrauen, deren Kinder 
und Militärsperſonen niederen Manges; Reviſion dieſer letzteren 
hiuſichtlich ihres Geſundheits⸗Zuſtandes wegen Verleihung einer 
ferneren Unterftügung oder Unterbringung derſelben in der Auſtalt 


zu Wolborz; Beſtimmung der Belohnungen für das Einfangen 
von Herumtreibern und Perſonen ohne Päſſen, ſowie für die 


Ausrottung wilder Thiere; Prüfung über die deu Hausbeſitzern 


in Städten für gehabte Einquartierung zukammenden Summen. 


i) Ueberhaupt alle Angelegenheiten hinſichtlich der Annahme zu. 
Verſicherungen und der Vergütigungen für erlittene Verluſte, or 
wie entgiltige Beſtätigung der Annahme vou Verſicherungen bis 
zu 1000 Rub. und Auszahlung der Verzütigung für erlittenen 
Schaden bis zu 500 Mubeln in jeder Art Berficherung und für 
jeden Verſicherungs⸗Gegenſtaud auf einen Verſicherten und zwar 
auf Grund der Verordunng über die Verwaltung der Verſicherungs⸗ 
Augelegenheiteu. (Fortſetzung folgt.) 


— 


| Politifche Nundſehan. 


geſeßlichen Grundſätzen, der Repartitionen über von, den Ber des franzöſiſchen Corps am Sten von dort. abreiſen. Vor ſeiner 


haben, d 
Exuz zu 


publiczuosci. 


ehl erhalten habe ihn ungefährdet nach Vera⸗ 
begleiten und ſeine Ambarkation zu überwachen in dem 
Fälle, wenn er die Krone niederzulegen beabſichtigen ſollte. Der 
Kalfer hat jedoch dieſen Vorſchlag zurückgewieſen. Später wurde 
efne zweite Verſammlung der mexikaniſchen Notablen einberufen, 
jedoch erſchienen allſtatt 80 nur 30 Perſoͤnen. In die Civile und 
Militär⸗Adminiſtrakion kommt! (Unordnung, das ſicherſte Zeichen, 
daß das Ende des Kaiſerthums nähe ift. Manche Befehlshaber 
der kaiſerlichen Truppen find zu den republikaniſchen übergegangen.“ 


Man iſt neugierig zu wiſſen, was Kaiſer Mapimilian bei alle 


dem veranlaſſen kann, ſich jo hartnäckig an die Krone zu halten, 
da er ſich ſchließlich hierdurch großer perſönlicher Gefahr ausſetzen 
niuß. Die fränzöſiſchen Truppen ſammeln ſich indeſſen in Vera⸗ 
Erz und nach einer Depeſche des Admirals Laronciere foll das. 
ganze Expeditions⸗Corps am Sten nach Europa abſegeln, ̃ 

Der Telegraph berichtet uns, daß hinſichtlich der orientaliſchen 
Frage eine Uebereinkunft zwiſchen den europäiſchen Mächten zu 
Stande gekommen ift und daß deren Geſandten in Konſtanki⸗ 
nopol verlangt haben, bei den von Seiten der Pforte den chriſt⸗ 
licheu Bewohnern zu machenden Konzeſſionen das Hat Humajum 
angenbmnjen werden ſolle. Aus dem Sinne der Depeſche kann 
man jedoch nicht abſehen, ob fih diefe Konzeſſionen auch auf die 
kandistiſche und die ſerbiſche Frage beziehen, welche bedeutend 
weiter reichen, ‚indem, fie die Territorialgröße des türkiſchen Reiches 
bedrohen. Da aber gegenwärtig tiefe beiden Fragen die wichtigſten 
find ud durchaus eine baldige Löſung bedürfen, fo ift es zur Mer 
urtheilung der politiſchen Situation eine wichtige Frage, ob auch hin⸗ 
ſichtlich dieſer eine Uebereinkunft zu Stande gekommen ift. Die auf 
dem Hat⸗Humajum begündeten Konzeſſionen ſind für diefe beiden 
Fragen nicht ausreichend und wenn hinſichtlich derſelben keine Eini— 
gung getroffen iſt, ſo hätte fih auch die allgemeine Lage ſehr wenig 
geändert. Hiuſichtlich der orientaliſchen Frage ift in der franzöſiſchen 
Politik eine deutliche Wendung eingetreten. So ſehr twie fie früher 
auf der Seite der Türkei ſtand, fo viel geht fie jetzt in entgegenge⸗ 
feßter Richtung vor; fie unterſtützt nicht nur den Auſchluß von Kan⸗ 
dia und des füdlichen Theites von Theſſallen und Epirus an Gries 
chenland, ſondern iſt fogar mit dem Gedanken an eine Zertheilung 
der Türkei einverſtanden und unterſtuͤtzt zu dieſem Zwecke die ſepa⸗ 
ratiſtiſchen Beſtrebungen Egiptens. Wie es ſcheint, war Frankreich 
bemüht mit den Mächten, welche gleiche Zwecke haben, auf dieſem 


Gruydſatze ein Ueberelnkommen zu treffen und verſchiedene Anzeigen. 


berechtigen zu der Annahme, daß ſeine Bemühungen nicht erfolglos 
geblieben find. Ob aber die heutige franzöſiſche Politit aufrichtig ift 
und die darauf begündete Uebereinkunft entſchieden und dauerhaft 
fcin wird, das wird die Zukunft zeigen. Kaifer. Napoleon. geht es 
hauptſächlich“ darum, einen Krieg zu verhindern, welcher die Pas 
riſer Ausſtellung ſtören könnte und deshalb glauben wir, daß er 


für jeht bereit ift, alle, fogar die weitgreifendſten Zugeſtändniſſe zu 


machen. 


— AE B 5 5 
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BR Inserata ` 
Teatr Amatorski. 

. ‚Zapowiedaiane w. niniejszem. pismie P’rzedstawienie Te- 
atralne w Sali p. Fr. Sellin, w celu urzadzenia stałego sty- 
pendium dla jednego ucznia z miasta Łodzi, które w dniu 
11 b. m. z puwodu uieprze widzianych przeszköd do skutku 
przyjsc nie mogto, niezuwoduie danem będzie w poniedzia- 
tek dnia 1880 marca. O- bliższych szezegotach afisze do- 
niosą. K Biletów po rsr, 1 i po kop. 75 dostać można 
u pödpisanego i u pp. Szwetysz i Orzechewskiego. 

. W imieniu Towarsystwa 


D. ZONER. 


W sobote dnia 16g0 b. m. w .domu moim przy Teatrze 
otwieram. lokal na lem piętrze, mieszczący BIL RD dobrze 
urządzony, gdzie dębremi napojami, smacznem jedzeniem 
i rychłą ustuga, mam nadzieje uzyskać względy szanownej 


F Fryderyk Sellin. 


— — — 3 p 8 — 

Koinitet Likwidacyjuy Domu zlecen Ziemian w Wockaw- 
ku poägje.niniejszem, do wiadomosci, Ze z dniem 15. b. m. 
rozpocżętą zostanie po cenach znizonych wyprzedaż sktadu 


towarów w miescie Ķodzi, własnością tegoż Domu będącego, 
sktadajacego sig z zapasów wina w różnych gatunkach, to- 


. waröw®kolonjalnych, "zelaza, stalowych wyvobýów. angielskich 


i innych- art) kufow. brzedmiotem handlu-będacych. 


Wtockawek dnia 10 marca 1867 r. 


J. A. Jabłoński — E. Kretkowski — F. Biesiekierski. © ` 


eee ae dem Kaiſer Marimiltan erklärt. 
er Be 


Huethei muß erwähnt werben, daß nach einer anderen Peillon 


pol für die chriſtlichen Bewohner eine vollſtändige Gleichberechtigung. 
zu erzielen, einer fruheren Epoche angehören und es ſich heute nur 
"um das von den Mächten und Frankreich geſtellte Verlangen handele, 
Kandia, Epirus und Theſſalien ſollen abgetreten werden, wozu nach 
„Memorial diplomatique“ die Türkei fld gar nicht geneigt zeigt, im 
Uebrigen aber den chriſtlichen Bewohnern alle mäglichen Kolnizefſtonen 
verſpricht. Die ganze Angelegenheit dreht ſich mmer um einen Punkt 
und die Löſung derſelben auf diplomatiſchem Wege wird immer un⸗ 


die vereinigten Schritte der Mächte, welche begivelten, in Konſtantino⸗ 


wahrſcheinlichet; höchſtens könnte die Pariſer Ausſtellung einen klei⸗ 


nen Aufſchub veranlaſſen. (Gaz. Hand.) 


— 


er 


Baumwollen «Bericht. a 

m Liverpool, den 8. März. 

Die beſſere Stimmung, in welcher unſer Markt vorige Woche 
ſchloß, verſchwand ſchon nach wenigen Tagen wieder, da einerſeits 
pitere Depeſchen den weiteren Abfall der Jufuhren in Amerika nicht 
eſtätigten und auch das Geſchäſt in Mancheſter unverändert ſchlecht 
blieb. Wir hatten daher eine durchgehend ſtille Woche, und haben 
Priiſe für Amerikaniſche Sorten ferner Y,—?/, pence nachgegeben; 


Fl 
i 


Egyptiſche und Braſilianiſche ſiud dagegen ohne Veränderung, Bengal 


gleichfalls, während ſich Surate circa: ½ d. billiger kaufen laffen. 
Die Verkäufe der Woche find 55,220 B., hiervon hat der engl. 
Couſum 42,000 Ballen, der Export 11,270. Ball. und die Speku⸗ 
lation 1,950 B. genommen. eN ' , 
Die Zuführen betragen 25,466 Ball. und ift der Vorrath auf 
533,830 B. gegen 570,630 B. vorige Woche und 366,750 Ball. 
in der Paritäkswoche vorigen Jahres. : 2 3 7 2 
Heute ſchließt der Markt ſehr fau; die Umſätze find 7000 Ball 
zu folgenden Preiſen: Ze Beet i 
Orleans middling 13%,—13°% 
Texas 13½ 
Georgia 13½¼—13 
Egyptian fair open 1616 / 
Pernam fair 14¼—14 7 


Maceio fair 13 
Peruvian fair 14 ½ 
Sawg-Dharn fair 12 ½ 
Hinghengh fair 11. ¼ 
‚Dhollerah. fair 1144: - 
Broach fair 11, —ıl 


Oomrawuttee fair 11 ½ 


Comptah fair 11 ½ 
Seinde fair 87 
Western fair 11 


Tinnivelly fair 11, 
China fair 


Bengal fair Stucken et Co 


x 7 x 8 — | F 


In ſer ate. 


Dilettanten⸗Theater⸗Anzeige. 
Die in dieſem Blatte angezeigte Theater⸗Vorſtellung im Saale 
des Herrn Sellin zur Gründung eines Stipendiums -für einen 
Schüler der Stadt Pods, die am 11ten d. Mts. ſtattfinden folte, 


aber Hiuderuiſſe wegen nicht durchgeführt werden konnte — wird 


am Montag den 18. März l. J. unwiederruflich gegeben. 
Das Nähere durch beſondere Auſchlagzettel. 


Billets zu 1 Rub. und zu 75 
Im Namen der Geſellſ 
D. Zoner. 


Sonntag, den 1 


Kop. ſind beim Untetzeichne⸗ i 
ten und den Herren Szwetyſz und chen i ay haben. 
EP T ee, 


Quasthoffis 


Theater-Pittoresque . 


JS = 


% T 
Weila Sieradzka an er iogitymacyjng 1 
skawy znalnzea raczy takową oddać do Zarządu Policyi tu- 
teisel 3 
Jakob Kempinski zgubil.dwa dowody Bankowe, Nr. 3893 
1 3804 Wystawione w duiu 29 stycznia 1867 r. Easkawy 
aaa raczy takowe ouae do Kantoru Banku Polskiego 
w: Kedzi, . 
J2ͤͤ ͤ 
„ Henryk Bon Aubft książeczkę legitymacyjng. Fa- 
sledvyY zualasca raczy Takuwg ztunye do Zarządu Polieyi 
miasta, Lodzi. 
Dawid Winter. zgubit książeczkę legitymacyjug. Yaskawy 
zualazca raczy takowa ztożyć do. Zavzgdu Polieyi tutejszej. 


—— mn nn 


August Werner zgubit książeczkę legitymacyjng. Paska- 
wy, znalazca raczy takową złużyć do Zarządu Policvi tutejszej. 
— — — ea 


Przytrzymane dwie biykajyce sig indyki, prawny wlasci- 
ciėl-za' udowodnieniem i zwöcenieın kosztów, odebrać może 


w kaucelaryi Cyrkulu Igo. 
Przy ulicy Głównej w domu pod Nr. 1257 sa trzy mie- 
szkania oddzielne na 2iem piętrze do wynajęcia od 1 kwic- 


tnia r. b. Blizsza wiadomość udzieli na miejscu 
M Koczorowski 


— 


Aufforderung. 
Es hat ſich Jemand das Theaterſtück: „Der Verſchwender.“ 
ein geſchriebenes Buch in blauem Papier-Einband und am Rücken 
mit Nr. 26 bezeichnet, von mir ausgelieben, — da daſſelbe ges 
braucht wird, ſo erſuche ich den d Juhaber: es mir eiligſt nnd 
ſchlenniglt. zuzuſtellen. Nein lt 


Der ztügige Krieg, 


Heft 7 bis 10 nebſt Ifter Prämie ijt ſoeben 1 1 und 


kann. er werden in der Buchhandlung bei bei J. Arndt 


Pflaumenmus, 
Macaroni? a Kartoffelmehl 


: empfiehlt 
Adolf Polte, Betrikaneritr. S9. 


— —ö d́ſ—iH a n — 


eee ee eee 
Einer ordentlichen. Ainderfran wird eine Stelle nachge⸗ 
1 6 0 durch Herrn Alexander Roſt, Zachoduiaſtraße Nr. 56. 


— — 


Weila Sieradzka hat ihr Legitimations-Büchlein verloreu. 
Der gütige Finder wolle bafielbe. auf dem biefigen Polizei— i Ante 
abgeben. 

[ Verloren.] Jakob Kempinski hat zwei Bank⸗Scheine, 
Nr. 3893 und 3894, ausgeſtellt am 29. Januar, verloren. Der 
gütige Finder wird erfucht dieſelben im hieſigen Bank⸗Bureau 
abzugeben. 

David Winter hat Jenn Legitimatiens- 3 Jüchlein Peine 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſtgen Polizei“ Bureau 


— 


abgeben. n 
Ar ugu uit W. erner hat ſein Legi fimafionsbüchlein verlor verloren. 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Wee dee 


„abgeben. 
i „Zwei fremde Puthühner find eingefangen werden und können 
egen Beweis dez ee und Erſtättung der e 
in ber Wan des J. Zirkels a abgeholt werden 5 


Mieths⸗Contrakte 
Kb zu haben in der Buchdruckerei J. Petersilge. 


Wolno drukować. enp pelik Powiatu; Schiemann. 


J 2 pieśniami, adm i objasnicnianı, padlug muzyki kościelnej, giedi i figuralnej powszeelinie śpiewa- 
ne w Kościcłach w eza:ie Wielkiego Postu, HB. Zientar skiego. EN 
-szły nakładem Księgarni Hraci Szieifstein, Krakowskic- Przedmisseie, obok a 890 Rocha, l 

AR 


e 


Gedructf bei J.  Peterfilge. 


Cena kop. 20 (zip. 1 gr. 10), wy-: 


Si sy do nabycia we wszy stkich księgarniach. w. Warszawie i i na prowincji. 


AA IS AEAN AANGAT EINE 
Tok OR RAR DEE UND: ee 


Sonnabend, den 16. d. Mts. eröffne ich in meinem Hanse e 
feim Theater das Lokal in der erſten Etage, wo ein gut einge 
richtetes Billard befindlich ift und hoffe ich. durch gute Getränke, 
ſchmackhafte Speiſen und prompte Bedienung mir die Zufrieden 
heit eines geehrten Publikums zu erwerben. 
. Kr, Sehlim. 

e halbes Haus, in der Stadt Lodz an der Brzeſinerſtraße, 

unweit der katholiſchen Kirche unter Nr. 14 gelegen, iſt 
nebſt Wirthſchafts-Gebäuden und Gemüſe-Garten auf 3 Jahre, 
nämlich vom 1. April 1867 bis 1. April 1870 für den Preis 
von 100 Rubel jährlich zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 
der Unterzeichnete in der Stadt Strykow im Hauſe Nr. 1. — 
In demſelben Haufe ſind 800 Dad; ziegel für einen mäßi igen Preis 
zu verkaufen. Titus Kowalski. 


Dou Petrikauer-Straße unter Nr. 282 neben Herrn Engel, 
gelegene Haus iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres daſelbſt bei Herrn F. La nghof. 


eon dem am Neuen Ringe unter Nr. 240 gelegenen Haufe: 
des Herrn M arkuskeld ſind verſchiedene Wohnungen in 
der sten. (tage, jowie ein Laden jederzeit zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt ein Kutſchwagen anf ſtehenden Federn und 
eine Britſchke auf liegenden Federn zu verkaufen ; 


In dem an der Glöwna⸗Straße unter Nr. 1257 gelegenen. 
Hauſe um drei einzelne Wohnungen in der 2. Etage vom I ten, 
April d. J. ab zu vermiethen. BE 

Nihere Auskunft ertheilt am Orte. 


— 


M. Koczorowski. Br 


— G 


W 


Wieteorotogifihe Beobachtungen 


in Lodz. 


Re eee — . 


ER Baro. Thermometer . 8 7 
Vrobachtungs⸗Zett. meter | Trot Beech Wind. Atmoſphäre. 
I z 1 0 Se o yia À 
Tag. Stunde. 3. L. Grad. Grad. N 
7 br Morg. 12759 — 09 — 1,1] W. bedeckt 
12. März 2 Uhr Nachm.J27 7,5 — 2,3 — 2,8] WW heiter 
9 Uhr Abendsſ27 9,2 — 6,3 — 6,6] — bedeckt 
7 Uhr Morg. 27 10,8 — 6,7 — 7,3 N-W heiter 
13. März 2 Uhr Nachm.27 0,0 — 5, [ + 5,2| NW | heiter 
9 Uhr Abende 0,0 — 8,8 — 8,4] — heiter 
14. März 1 Uhr Morg: S⸗O heiter 0 


27 i — 5,5 | — 5,7 


*) Rü tefter Grad — 10. 


Uours- Bericht. 


Geld.. Geld. 

Berlin: 9. März. 10. März. 
Schatz⸗Obligationen 63 % 63% 
Pfaud-Briefe 56 57 ½ 
Bank-⸗Noten. 891 8p oo 
Kurz⸗Warſchau 814 81 %⁹ 
Petersburg 3 Wochen 89 N 90 
London 3 Monat 6231, E 
Hamburg . 1511, | — — 
Wien . l 78% a E 79. 

Warſchau: 11 Marz. 12. Mirs 
Heterdburz — — i 98776 
Berlin 109,80 I" 100,10 
London 450 streng. 
Wien — — | — — 
Hamburg —— — —. , 
Pfand⸗Briefe 19s; z e 
Schatz⸗ Obligationen — s Ei 5 5 


Erlaubt zu Drucken: R N Schiemann 


+ 


